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Luthereiche auf dem Lutherberg: Ein
Baum mit Geschichte und

Herausforderungen
Der Artikel beschreibt die Luthereiche und Schillereiche in

Gießen, die beiden historischen Bäume zu Ehren von
Luther und Schiller.

Auf dem Lutherberg in Gießen stehen zwei stolze Eichen, die
nicht nur botanischen Wert besitzen, sondern auch bedeutende
historische Hintergründe. Die erste Eiche, bekannt als die
Luthereiche, wurde im November 1817 als Ehrung für den
Reformator Martin Luther gepflanzt. Sie wacht über den Bereich
zwischen dem historischen Campus der Justus-Liebig-Universität
Gießen und einem nahegelegenen Kindergarten – ein strategisch
gewählter Standort, der jedoch für vorbeifahrende Autofahrer
nicht sichtbar ist. Ralf Monnier, ein Forstingenieur vom
Gartenamt, erinnert daran, dass die majestätische Eiche unter
der Bedrohung von anderen Bäumen leidet, die ihr Licht und
Platz streitig machen.

Der Kampf um Licht ist entscheidend für die Eiche, die mit ihren
rund 23 Metern Höhe um Aufmerksamkeit buhlt, auch wenn sie
oft übersehen wird. Monnier erklärt, dass die Eiche dringend
mehr Raum benötigt, da sie von anderen Gehölzen, meist
Spitzahorn, bedrängt werde. Doch es gibt Hoffnung:
Problembäume werden gekürzt, um der Luthereiche mehr
Zugang zu Licht und Luft zu verschaffen. Der Baum sei jedoch
gesund und könnte sich bei geeigneten Bedingungen wieder
prächtig entwickeln.

Die Schiller-Eiche und ihre Geschichte



Wenige Schritte von der Luthereiche entfernt steht die Schiller-
Eiche, die im Jahr 1859 zu Ehren des berühmten Dichters
Friedrich Schiller gepflanzt wurde. Die Inschrift an ihrem Fuß
erinnert an ihre Funktion: „Nachfolgenden Geschlechtern zur
Kunde“. Auch dieser Baum hat mit Konkurrenz zu kämpfen, doch
die Aufsicht ist nicht dramatisch. Wie bei der Luthereiche ist es
wichtig, den Gesundheitszustand und das Wachstum der Schiller-
Eiche regelmäßig zu überprüfen, um sicherzustellen, dass sie
weiterhin gedeihen kann.

Beide Bäume sind bedeutend für die Gegend, nicht nur wegen
ihrer historischen Bedeutung, sondern auch wegen ihrer
ökologischen Rolle. Eichen sind bekannt dafür, dass sie in
trockenen und heißen Sommern gut gedeihen können. Der
Forstingenieur hebt hervor, dass die Eiche gegenüber anderen
Baumarten, wie Buchen oder Linden, einen Vorteil hat: Sie kann
Wasser schneller aufnehmen. Das gibt ihr die Fähigkeit, besser
mit gelegentlich auftretenden Dürreperioden umzugehen.
Jedoch ist das Wetter des aktuellen Jahres sehr feucht, was den
Bäumen zugute kommt; sie wachsen prächtig und zeigen sogar
Nebentriebe, was auf einen besonders guten Nährstoffhaushalt
hinweist.

Beide Eichen, die Luthereiche und die Schiller-Eiche, befinden
sich in einem Zustand, der als „gut in Schuss“ bezeichnet
werden kann. Während die Luthereiche einen Umfang von etwa
einem Meter hat, ist das Wachstum der Schiller-Eiche ebenfalls
von der Konkurrenz geprägt, was nicht weiter verwunderlich ist.
Laut Monnier gibt es Eichen, die anderthalb Mal so dick werden,
was darauf hinweist, dass die Schiller-Eiche noch Raum zum
Wachsen hat.

Botanisches Erbe und ihre Bedeutung

Die Bäume stehen als stumme Zeugen der Geschichte Gießens,
ihrer kulturellen Identität und der Veränderungen in der Umwelt.
Monnier bemerkt, dass die Luthereiche und die Schiller-Eiche
einen ehrlichen Blick auf die Herausforderungen werfen, die



Bäume in veränderlichen Umgebungen heutzutage bewältigen
müssen. Besonders die Einfassungen, die einst um die
Luthereiche platziert wurden, könnten potenziell schädlich sein,
allerdings scheint dieser Baum bislang nicht unter einem
„Topfeffekt“ zu leiden, bei dem die Wurzeln die umgebende
Erde nicht erreichen können.

Die Hintergründe dieser Eichen sind nicht nur von historischem
Interesse, sondern betonen auch die Notwendigkeit der Pflege
und des Schutzes von Bäumen in urbanen Umgebungen.
Während sich der Klimawandel immer deutlicher bemerkbar
macht, sind Eichen weniger anfällig für extreme
Wetterbedingungen, wie etwa Trockenheit, was ihre Bedeutung
für zukünftige Generationen stärkt.

Die Luthereiche und die Schiller-Eiche sind mehr als nur Bäume;
sie sind lebendige Denkmale voller Geschichten und
Herausforderungen, die das Gießener Stadtbild prägen. Ihr
Erhalt ist von entscheidender Bedeutung, nicht nur für den
lokalen Gartenbau, sondern auch für die kulturelle Geschichte.

Die Luthereiche und die Schillereiche sind nicht nur botanische
Relikte, sondern auch bedeutende kulturelle Symbole der
Region. Die Luthereiche wurde zu einem Zeitpunkt gepflanzt, als
die Reformation einen massiven Einfluss auf das
gesellschaftliche und kulturelle Leben in Deutschland hatte.
Martin Luther war die zentrale Figur dieser Bewegung, die die
Grundlagen der modernen protestantischen Kirchen bildete. Der
Baum und der damit verbundene Gedenkort erinnern an die
entscheidenden Veränderungen, die dieser Mann und seine
Lehren mit sich brachten.

Kulturelle Bedeutung der Eichen

Die Wahl der Eiche als Symbol für Martin Luther und Friedrich
Schiller ist nicht zufällig. In vielen Kulturen steht die Eiche für
Stärke, Beständigkeit und Weisheit. Diese Eigenschaften
spiegeln sich auch in der Arbeit von Luther wider, der gegen die



katholische Kirche ankämpfte und die Grundlage für die
protestantische Theologie legte, sowie in Schillers poetischem
und philosophischem Erbe. Beide Persönlichkeiten sind bis heute
in der deutschen Kultur und Literatur von enormer Bedeutung.

Zusätzlich zu ihrer kulturellen Bedeutung haben die Eichen auch
ökologische Funktionen. Sie bieten Lebensräume für zahlreiche
Tierarten, darunter Vögel, Insekten und andere Kleinlebewesen.
Diese Biodiversität ist entscheidend für das ökologische
Gleichgewicht in den städtischen und ländlichen Gebieten um
Gießen, wo solche alten Bäume das lokale Ökosystem
unterstützen. Der Erhalt dieser Bäume kann somit auch als
Beitrag zum Klimaschutz und zur Stärkung der städtischen
Biodiversität betrachtet werden.

Pflegemaßnahmen und Erhalt

Der Erhalt der Luthereiche und der Schillereiche erfordert
regelmäßige Pflege und Maßnahmen zur Sicherstellung ihres
Wachstums. Die Kürzung der umliegenden Konkurrenzbäume ist
eine wichtige Maßnahme, um den Lichtbedarf der Eichen zu
decken. In Gießen wird nach den besten Praktiken für den
Baumerhalt gearbeitet, um die Eichen gesund zu halten. Dies
umfasst nicht nur das Beschneiden benachbarter Bäume,
sondern auch die Überwachung der Bodenqualität und der
Wasserversorgung.

Bei der Pflege dieser historischen Bäume wird zudem darauf
geachtet, die Eingriffe so schonend wie möglich zu gestalten.
Ziel ist es, die natürliche Umgebung dieser Baumgiganten zu
erhalten und gleichzeitig ihre monumentale Geschichte zu
bewahren. In einer Zeit, in der die Gefahr durch den
Klimawandel und die Urbanisierung groß ist, ist es wichtiger
denn je, solche kulturellen und natürlichen Schätze zu schützen.

Ein Augenmerk liegt auch auf der Bildung und Sensibilisierung
der Bevölkerung für die Wichtigkeit dieser Bäume. Mindestens
einmal im Jahr finden Veranstaltungen oder Führungen statt, um



das Bewusstsein für den geschichtlichen und ökologischen Wert
der Luthereiche und der Schillereiche zu fördern. Diese
Initiativen stärken die Verbundenheit der Gemeinschaft mit ihrer
lokalen Geschichte und Natur.
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